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Le Secrétaire d ’Etat des Etats-Unis d ’Amérique, W. Seward, 
au Ministre résident des Etats-Unis d ’Amérique à Berne, G. Harrington

Copie1
L Washington, 1. Februar 1868

Ihre Depesche vom 4ten Januar ist uns zugekommen. Es ist erfreulich zu hören, 
wie die Operationen der schweizerischen Regierung still und erfolgreich vor sich 
gehen. Ebenso freut es uns zu vernehmen, dass die Schweiz der Lage einer Schwe­
sterrepublik dadurch die wichtige Würdigung gezollt hat, dass sie mit der nun 
triumphirenden und neuerstarkten Republik von Mexico prompt in diplomati­
sche Verbindung getreten ist.2

1. Remise au Président de la Confédération par G. Harrington, Ministre résident des Etats-Unis  
d ’Am érique à Berne. PVCF du 26 février 1868. Cf. E 1004 1 /7 2 , 756.
2. Cf. n° 116.
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Le Vice-consul de Suisse à St-Pétersbourg, A. Glinz, 
au Président de la Confédération, J. Dubs

R  Petersburg, 15./2 7 . Februar68

Die Expertencommission, eingesezt um den Zolltarif zu revidiren, an deren 
Arbeiten theilzunehmen auch ich berufen worden, hat ihre Aufgabe gelöst & ist 
auseinandergegangen. Das von dieser Commission aufgehäufte Material geht jezt 
an eine engere Commission, von da an den Reichsrath. In der Commission der 
Experten standen sich 2 Ansichten diametral gegenüber, die der Importeure & 
die der hiesigen Fabricanten. Leztere begriffen ihre Zeit so wenig, dass sie durch­
wegs sogar höhere als die bisherigen Schutzzölle verlangten, ohne für dieses 
eigenthümliche Begehren irgend plausible Gründe Vorbringen zu können. Ihren 
Forderungen gegenüber betonten die Importeure & auch die Vertreter der Regie­
rung, dass ja der Zweck gegenwärtiger Zollrevision sei, die jetzigen hohen Sätze 
zu ermässigen, da doch anzunehmen sei, dass die russische Industrie in 11 Jahren 
(seit 1857, von wo der jetzige Zolltarif datirt) sich um so viel gehoben habe, um 
eine Verminderung des Schutzzoll^ zu ertragen. Die beiden Partheien brachten 
es zu keiner Einigung & so stehen bei fast allen §§ die Vorschläge der Importeure 
neben denen der Fabricanten & wird es die Aufgabe des Reichsrathes sein, einen 
Ausgleich aufzufinden. Nach der Strömung, die leider in den höchsten Regionen 
herrscht, & die jedem russischen Begehren, eben & allein weil es ein russisches ist,
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